
LOKALES30 Samstag, 27. Juli 2019 CS Nummer 172

Von Walter Geiring

Ering. Mit einem Gottesdienst
in der Pfarrkirche Maria Himmel-
fahrt feiert am morgigen Sonntag,
28. Juli, Ruhestandspfarrer Max
Pinzl sein goldenes Priesterjubilä-
um. Die Predigt wird der ehemali-
ge Leiter der Pfarrei Bad Gries-
bach Pfarrer, Dr. Oswin Rutz, hal-
ten. Musikalisch umrahmt wird
der Gottesdienst vom Simbacher
Vokalkreis unter der Leitung von
Petra Enghofer.

„Ich möchte mit dem Gottes-
dienst meine Dankbarkeit gegen-
über Gott und allen, die mein
priesterliches Wirken begleitet
haben, sowie die Verbundenheit
mit meinem Geburtsort zum Aus-
druck bringen“, erklärte Pfarrer
Max Pinzl, der am 7. Februar 1943
in Ering geboren wurde und hier
aufwuchs. Nach der Priesterweihe
am 29. Juni 1969 im St. Stephans-
dom zu Passau wurde eine Woche
später in seiner Heimatgemeinde
zum ersten Mal die Eucharistie
gefeiert.

Damals wurde mit
1500 Gästen gefeiert

„Es war damals ein riesiges Fest
zu dem über 1500 Gästen kamen“,
erinnert sich Pinzl an die Primiz-
feier. Bereits am Vorabend ver-
sammelten sich die örtlichen Ver-
eine vor dem Schulhaus, um hier
Aufstellung zu nehmen für den
Fackelumzug. Im Schein der Fa-
ckeln führte der Umzug von der
Schule über den östlichen
Schlossring zur Dorflinde und der
Simbacher Straße zum Steg in
Richtung Elternhaus.

Angeführt wurde die Forma-
tion von Zugleiter Georg Holzer,
dem Eringer Trommlerzug und
der Blaskapelle Brummer aus
Kößlarn. Im Hof des Elternhauses
gab’s Darbietungen von der Mu-
sikkapelle und dem Kirchenchor,
sowie Kurzansprachen.

Der Tag der Primiz am Sonntag,
6. Juli, wurde mit einem Salut-
schießen und dem Weckruf der
Blaskapelle Brummer eröffnet.
Die Primizgäste wurden vor dem
Elternhaus mit Kutschen empfan-
gen. In einem geschlossenen
Marschblock ging es zusammen
mit den Ehrengästen und Vereins-
abordnungen durch eine festlich
geschmückte Hofmark zum
Sportplatz, wo sie von Hunderten
bereits erwartet wurden.

Das erste heilige Messopfer fei-
erte Pinzl am alten Sportplatz in
der unmittelbaren Nähe des
Friedhofs. Zudem wurde durch
den damaligen Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzenden Kasimir Graf Es-
terházy ein Bierzelt linksseitig der
Allee für knapp 700 Gäste aufge-
stellt.

Nach der Austeilung der heili-
gen Kommunion und der Bänder-
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verleihung am Altar durch den
Primizianten nahmen die Fest-
gäste Aufstellung zum Anmarsch
in das Festzelt. Hier bildete sich
beim Einzug ein Spalier für den
Neupriester, der von zahlreichen
Geistlichen und weiß gekleideten
Mädchen begleitet wurde. In sei-
ner humorvollen Ansprache

blickte Prälat Rupert Weinzierl
neidvoll auf die Pfarrei Ering, da
nun nach 1967 mit Georg Ebertse-
der bereits der zweite Geistliche
aus dem Ort stammte. Landrat Dr.
Oswald brachte seine Freude zum
Ausdruck, dass wieder ein Neu-
priester aus bäuerlichem Bereich
und aus dem Landkreis Pfarrkir-

chen hervorgegangen sei. Er ver-
band dies auch mit einem
Wunsch an das Bischöfliche Ordi-
nariat Passau, Pfarrer Pinzl nach
Möglichkeit im Landkreis zu be-
lassen. Allerdings fand dieses An-
sinnen kein Gehör.

Pinzl wurde Kaplan in Burgkir-
chen an der Alz. 1980 Diözesanju-
gendpfarrer, 1985 Pfarrer in Pas-
sau-Heining und Passau-Schal-
ding und ab 1997 Pfarrer in Burg-
hausen (St. Konrad und St. Jakob).
Am 1. September 2009 kam Pinzl
als Ruhestandspfarrer nach Sim-
bach. Durch seine vielen Reisen
nach Israel war er auch Diözesan-
vorsitzender des Deutschen Ver-
eins vom Heiligen Lande.

Als Erinnerungsbild zu seinem
goldenen Priesterjubiläum hat
Max Pinzl ein Abbild der Schutz-
mantelmadonna von der Pfarrkir-
chen Ering ausgewählt. Neben
dem Singen im Simbacher Vokal-
kreis ist eine weitere große Lei-
denschaft Pinzls das Geschichts-
interesse, das sich nicht nur auf
Familienchroniken beschränkt,
sondern auch auf Ereignisse in
seinen Geburtsort.

300 Jahre Primizianten
So stammte aus Pinzls umfang-

reichen Archiv auch ein Schrift-
stück, das all jene in Ering gebore-
nen Personen der letzten drei
Jahrhunderte aufzeigt, die an-
schließend Priester wurden. So
zum Beispiel Anton Käser, der am
2. Juni 1740 Pfarrer in Stubenberg
wurde. Das Amt des Pfarrers in
Stubenberg trat am 9. November
1796 auch Jakob Pornschaft an.
Corbinian Werndl wurde zu-
nächst Pfarrer in Stubenberg (23.
März 1886), danach in Erlach (2.
August 1898) und anschließend in
Rainding (12. September 1900) so-
wie in Hartkirchen (24. April
1904). Max Pamler war Domorga-
nist und später Zisterzienser im
Kloster Marienstatt im Wester-
wald. Im Jahr 1900 feierte er in
Ering Primiz. Pfarrer Max Pinzl
war vor 50 Jahren der letzte
Eringer Primiziant aus dem Ort.

Kirchdorf. Einmal im Monat
treffen sich im Pfarrheim St. Kon-
rad Kirchdorfs „Himmelfahrtsna-
sen“. Das ist eine offene Gruppe
von zahlreichen Kirchdorfer
Grundschülern, die von Gemein-
dereferentin Martina Brummer
und einem Team engagierter
Mütter betreut wird.

Zuletzt waren die begeisterten
Kinder in Kirchdorf im Rahmen
einer von Sebastian Niebler ange-
regten Heiligen-Rallye auf der Su-
che nach Heiligen unterwegs.
Nach einer kurzen Besprechung
über die Bedeutung von Heiligen,
Märtyrern und Attributen ging es
in drei Gruppen los und alle wa-
ren überrascht, wie viele Heilige
es entlang eines kurzen Ab-
schnitts der Hauptstraße in Kirch-
dorf zu entdecken gab.

Im St.-Josefs-Heim fand sich
über ein ausgeklügeltes Kreuz-
worträtsel und die Attribute Win-
kel und Hobel auch schnell der
erste Heilige und Namensgeber
des Kirchdorfer Seniorenheims in
der Kapelle. Der benachbarte Kin-
dergarten wurde Schauplatz von
lustigen spielerischen Darstellun-
gen der Legende des Heiligen
Martin, dessen Bild am Eingangs-
bereich entdeckt wurde.

Der nächste Heilige fand sich
über ein Quiz mit vielen Fragen in
der Statue des Heiligen Konrad
am Eingang des Pfarrheims. Auch
über den Heiligen Florian, den die
Kinder auf dem Wandgemälde am
alten Feuerwehrhaus entdeckten,
gab es viel Interessantes zu erra-
ten. An der Jesus-Statue am Portal
der Kirche Mariä Himmelfahrt,
welche auch der Namensgeber
der Gruppe ist, mussten Fragen
und knifflige Aufgaben zu den Ge-
denksteinen der Kirchdorfer Seel-

sorger bewältigt werden. Schließ-
lich wurde auch über den Heili-
gen Georg als Märtyrer und Dra-
chentöter über dem Kriegerdenk-
mal durch ein vorbereitetes
Puzzle und Fragespiel viel Interes-

Auf der Suche nach Heiligen
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santes entdeckt. An jeder Heili-
genstation gab es nach der Bewäl-
tigung der abwechslungsreichen
Aufgaben einen Stempel, der
dann bei Abschluss der Rallye im
Pfarrheim mit Süßigkeiten be-
lohnt wurde.

Auf spielerische Weise mit viel
Spaß und Bewegungsmöglichkei-
ten haben die Himmelfahrtsna-
sen an diesem Tag einiges über
die „Heiligen der Hauptstraße“ er-
fahren und so neben dem Erfah-
ren des Heiligenglaubens auch
ein Stück ihrer unmittelbaren
Heimat näher erkundet.

Das nächste Treffen der Him-
melfahrtsnasen nach der Som-
merpause mit Kennenlernspielen
für die Schulanfänger, Neuan-
kömmlinge und erfahrenen Him-
melfahrtsnasen findet nach den
Ferien am Mittwoch, 18. Septem-
ber, ab 16.30 Uhr im Pfarrheim St.
Konrad statt. − red

Kirchdorf. Es war ein Termin,

den Bürgermeister Johann Sprin-

ger besonders gerne wahrnahm –

die Ehrung der besten Abschluss-

schüler aus dem Gemeindebe-

reich mit einem Notendurch-

schnitt von bis zu 1,5.

Dazu lud er die jungen Schulab-

gänger zu einem kleinen Treffen

ins Rathaus ein. Er bezeichnete

die Abschlüsse als „tolle und sa-

genhafte Leistung“, auf die auch

Springer als Bürgermeister per-

sönlich stolz sei. Egal ob Inntal-

Mittelschule, Realschule, Gymna-

sium oder eine andere Schule,

den Prüflingen werde nichts ge-

schenkt. Nun heiße es, so der Bür-

germeister, sich zu orientieren,

die Möglichkeiten von Beruf oder
weiterführenden Schulen zu nut-
zen, sich auf die „Hinterbeine zu
stellen“ und optimistisch in die
Zukunft zu blicken.

Als Dank und Anerkennung
überreichte Springer Büchergut-
scheine an Theresa Kellhuber, die
ihr Abitur mit einer traumhaften
1,1 absolvierte, Bernadette Eller
und Nikolai Kirkov mit einem
Realschulabschluss von 1,3 sowie
an Lisa Bauer und Ricarda
Heinzlsperger für ihren Real-
schulabschluss mit jeweils 1,5.
Verbunden mit den besten Wün-
schen für die Zukunft und dass al-
le Vorstellungen in Erfüllung ge-
hen mögen, verabschiedete er die
Absolventen. − hmo

Beste Schüler geehrt
Bürgermeister überreicht Geschenke

Kirchdorf. Im Stadlecker Weg

in Hitzenau wurde eine Straßen-

laterne von einem bisher noch

unbekannten Fahrer angefahren

und dabei beschädigt. Laut Poli-

zei geschah dies am Donnerstag

zwischen Mitternacht und 8.30

Uhr. Der Schaden beläuft sich auf

ca. 2000 Euro. Hinweise bitte an

die Polizeiinspektion Simbach

unter 3 08571/9139-0. − red

Straßenlaterne
angefahren

Simbach. Einem 19-Jährigen

wurde im Simbacher Freibad der

Geldbeutel gestohlen. Dieser ent-

hielt neben diversen Karten und

Dokumenten auch noch einiges

Bargeld. Die Geldbörse befand

sich im Rucksack des Mannes,

welchen er auf der Liegewiese ab-

gelegt hatte. Die Tat ereignete sich

am Donnerstag zwischen 14.30

und 17 Uhr. Der Gesamtschaden

beläuft sich auf ca. 300 Euro. Hin-

weise an 3 08571/9139-0. − red

Geldbeutel im
Freibad gestohlen

Simbach. Die Polizei Simbach

kontrollierte einen 24 Jahre alten

Braunauer und musste feststellen,

dass dieser alkoholisiert war. Am

Freitag gegen 00.05 Uhr hielten sie

in der Lagerhausstraße das Auto

zur Verkehrskontrolle an. Der Al-

koholtest fiel positiv aus. Gegen

den Mann wird ein Bußgeldver-

fahren eingeleitet. − red

Mit Alkohol
Auto gefahren

Großer Fackelumzug durch den Ort zu Ehren von Primiziant Max Pinzl. − Repros: Geiring

Pfarrer Max Pamler (Primiz 1900)

Das Primizfoto vonMax Pinzl

1500 Gäste nahmen an der Primiz-Feier teil.

Corbinian Werndl (Primiz 1886)

Den Heiligen Florian fand die

Gruppe am alten Feuerwehrhaus.

Auf Spurensuche nach Heiligen begaben sich die „Himmelfahrtsnasen“

und entdeckten St. Martin am Kindergarten. − Fotos: red

Den besten Kirchdorfer Schülern aus Realschule und Gymnasium Ri-

carda Heinzlsperger (v. li.), Bernadette Eller, Nikolai Kirkov, Lisa Bauer und

Theresa Kellhuber gratulierte Bürgermeister Johann Springer persönlich

zu ihren Abschlusszeugnissen. − Foto: Hopfenwieser
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